
Landtag   Ausschussprotokoll 
Nordrhein-Westfalen  APr 16/991 
16. Wahlperiode  16.09.2015 
  

 
 

 
 
 
 

Ausschuss für Schule und Weiterbildung 
 
 
73. Sitzung (öffentlich) 

16. September 2015 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

10:00 Uhr bis 12:15 Uhr 

 

Vorsitz:  Wolfgang Große Brömer (SPD) 

Protokoll: Uwe Scheidel 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 3 

1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2016 (Haushaltsgesetz 
2016) 4 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/9300 

Erläuterungsband Einzelplan 05 

Vorlage 16/3183 

– Einführung in den Einzelplan 05 – 

 Ministerin Sylvia Löhrmann (MSW) berichtet 4 

 Aussprache 4 
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2 Kooperationsverbot im Grundgesetz aufheben und Finanzierung des 

Ganztags zum Projekt des Gesamtstaats machen – Rechtsanspruch 
auf einen Ganztagsschulplatz bis 2020 einführen 6 

Antrag 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 16/8830 

Zum Thema des Tagesordnungspunktes beantragt Yvonne 
Gebauer (FDP) namens ihrer Fraktion ein Expertengespräch. 
Organisatorische Einzelheiten sollten im Obleutegespräch 
besprochen werden. – Der Ausschuss stimmt dem Wunsch 
zu. – Nach dem bisherigen Sitzungsfahrplan ist der 
24. Februar 2016 der für diese Veranstaltung 
frühestmögliche Termin. 

3 Bericht über die Auswirkungen des 5. Schulrechtsänderungs–
gesetzes 7 

Bericht der Landesregierung 

Vorlage 16/3110 

Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen Spitzenverbände 

Vorlage 16/3173 

 Ministerin Sylvia Löhrmann (MSW) trägt vor 7 

 Dr. Christian von Kraack (Landkreistag) führt aus 10 

 Aussprache 13 

* * * 
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1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-
Westfalen für das Haushaltsjahr 2016 (Haushaltsgesetz 2016) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 16/9300 

Erläuterungsband Einzelplan 05 
Vorlage 16/3183 

– Einführung in den Einzelplan 05 – 

Vorsitzender Wolfgang Große Brömer teilt mit, Ministerin Sylvia Löhrmann werde 
in der heutigen Sitzung ihre Einbringungsrede in den Gesetzentwurf der Landesre-
gierung zum Einzelplan 05 erstatten. Die Fraktionen könnten im Anschluss an die 
Einbringung Verständnisfragen stellen. 

Ministerin Sylvia Löhrmann (MSW) erstattet dem Ausschuss ihren einführenden 
Bericht in den Einzelplan 05. Der Bericht wird von einer PowerPoint-Präsentation be-
gleitet und dem Ausschuss im Nachgang zur Sitzung in verschriftlichter Fassung zur 
Verfügung gestellt. (s. Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt) – Die Frage, die der 
Abgeordnete Dr. Hachen gestellt habe, halte sie für sehr nachvollziehbar. Sie habe 
bereits angekündigt, dass sie in der Sitzung des Ausschusses in der nächsten Wo-
che gerne zum Sachzusammenhang berichten wolle. 

Vorsitzender Wolfgang Große Brömer bittet die Fraktionen im Anschluss an die 
Ausführungen von Ministerin Löhrmann darum, schriftliche Fragen über das Aus-
schusssekretariat an das MSW zu melden, und zwar bis Mittwoch, 30. September 
2015, 14:00 Uhr. Er bitte ebenfalls darum, dass – sofern keine Fragen vorlägen – 
dies auch entsprechend mitgeteilt würde. Das Ministerium werde die Fragen bis zum 
Ende der 45. Kalenderwoche beantworten. 

Sigrid Beer (GRÜNE) informiert den Ausschuss über die auf Ebene der parlamenta-
rischen Geschäftsführerinnen verabredete Vereinbarung zum dritten Nachtragshaus-
halt. Ein beschleunigtes Verfahren sei unter der Bedingung vereinbart worden, dass 
im Nachtrag nur die Maßnahmen aufgegriffen würden, die die Flüchtlingsfragen be-
träfen. Die plenare Befassung werde in den Plenarsitzungen am 30. September und 
1. Oktober stattfinden. 

Darüber hinaus werde es eine Sondersitzung des Haushalts- und Finanzausschus-
ses sowie des kommunalpolitischen Ausschusses geben. Sie gehe von einer ent-
sprechenden Beteiligung des hiesigen Ausschusses aus. Die Sitzung sei für Don-
nerstag, 1. Oktober, morgens angesetzt. Das beschleunigte Verfahren werde dabei 
helfen, die benötigten Stellen zu schaffen und den Schulen schnellstmöglich zukom-
men zu lassen. 
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Dr. Gerd Hachen (CDU) meldet sich zu einer weiteren Nachfrage: Auf Seite 19 des 
Erläuterungsbandes würden die Schüler- und Stellenzahlen für die einzelnen Schul-
kapitel ausgewiesen. Im Kapitel 05 390 würden 75.003, 66.683 und 63.500 als Schü-
lerzahlen ausgewiesen. Handele es sich an dieser Stelle ausschließlich um Schüle-
rinnen und Schüler an Förderschulen oder beinhalteten diese Zahlen auch die Schü-
lerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf an den allge-
meinen Schulen, möchte der Abgeordnete wissen. 

Es handele sich, erwidert LMR Thomas Frein (MSW), um eine möglicherweise 
missverständliche Darstellung. Aufgeführt seien jeweils die Schülerzahlen und die 
Stellen pro Schulkapitel. Im Kapitel 05 390 würden alle Stellen für die sonderpäda-
gogische Unterstützung – also sowohl die Stellen für die Förderschulen als auch die 
Stellen für die allgemeinen Schulen – veranschlagt. Soweit es um die Schülerzahlen 
gehe, würden hier nur die Schülerinnen und Schüler der Förderschulen genannt, weil 
ja die Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf, 
die allgemeine Schulen besuchten, bereits dort erfasst würden. 

Gleiches gelte dann wohl auch für die Ausführungen auf Seite 22, schlussfolgert 
Dr. Gerd Hachen (CDU). Dort würden bei der Darstellung für den Bereich „Inklusion, 
Förderschule“ diese Zahlen zugrundgelegt. Insoweit werde bezogen auf die Schüler-
zahl also nicht die Inklusion insgesamt angesprochen. 

Bei den Stellenzahlen für Kapitel 05 390, antwortet LMR Thomas Frein (MSW), sei 
auch das Stellenbudget eingearbeitet. Grund sei, dass alle Stellen für den Bereich 
der Inklusion in diesem Kapitel 05 390 veranschlagt würden. Das gelte auch für die 
Stellen zur sonderpädagogischen Beschulung der Schülerinnen und Schüler, die in 
allgemeinen Schulen beschult würden. Die Schülerzahl beziehe sich jedoch lediglich 
auf die Förderschulen. – Dr. Gerd Hachen (CDU) dankt für die Klarstellung durch 
das Ministerium. 

Vorsitzender Wolfgang Große Brömer erinnert daran, der hiesige Ausschuss wer-
de sich in seiner Sitzung am 18. November abschließend mit dem Haushalt befas-
sen. Der HFA habe die Ausschüsse insgesamt aufgefordert, sämtliche Beschlüsse 
bis zum 20. November zu fassen, damit er sich damit abschließend befassen könne. 

Traditionell würden Änderungsanträge abschließend nur noch im Haushalts- und Fi-
nanzausschuss eingebracht und beraten. Sollte es trotzdem Änderungsanträge für 
den hiesigen Ausschuss geben, bitte das Ausschusssekretariat darum, dass diese 
Anträge am Sitzungsvortag eingegangen sein sollten. Falls keine Anträge einge-
bracht werden sollten, solle dies ebenfalls angezeigt werden. 

Anlage 
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